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Mitglieder des Verwaltungsrates waren:

die EH. Dr. Moussoxßx, Prof. R. EScaun, LAvaren-WeAdXN, als Abgeéordnete der Neuen Tonhallegesellschaft

Prof. Dr. Scunbous, O. B. Uon, Oberriehter Dr. M. v. Wxyss,

als Abgéordnete der Allgem. Musilcgesellschaft.
Dr. F. HGAR, O. HNDERAMMANN, Prof. Dr. WIR2, * * des Gemischten Chors.

PE. FRIES. J. R Scuun, Sekundarlehrer J. ScAAe, * der Harmonie.

Dr. OC. Arrrxnorus, G. E. Bößkkr, Dr. F. Roukun,, des Männerchors Zürich.
J. Baovk, EDoARD BoESVR der Zurch. Liederbuchanstalt.y

Das Bureau des Vervwaltungsrates var folgendermassen bestellt:

Präsident: Herr Prof. Dr. ScudniDoe.

Vizepräside nt: , . RSonnn.

L Aktuar: B

V. * 8AD.

Die Direktion bildeten:

die HH. Prof. R. Esouun, Präsident, O. HDußdANN-Engοσ, Vizepräsident und Quastor,
Prof.PBr. Myss, Altuar, Dre , L Direktor, Dr. C. Arprrorene, I. Direktor,

. F. AIon, A. Hus.

Als Lehrer vwaren angestellt:

die HH. R. FRhoxo, J. Héaß, P. Mokrad, A. Rour, die Damen Frl. B.

IASouLIMAXNN, Frl. M. HesTeAN, EFrl. C. EBREARD und Frl. A. Loßc;

als Hülfslehrer die HH. R. Schwerzuk und H. Sur.

Herr O. RABL, als Hülfslehrer Herr SMNDNER.Violine

Cello

Flöte

Orgel

Sologesanꝗ

Chorgesang

Zusammenspiel

Theorie

Aesthetilc und Geschichte der Musib

ltalienische Spraehe Pri

J. HRGAR.

G. DIVRICBI.

JoOM. IV2.

G. ANGERER.

Dr. O. Arruduore u, als Hülftslehrer Herr H. HLosSRM.

O. RABL.

L. RMPVBR.

Dr. RApRoOXB.

. Souwuizus.

 



 

Tie

Wir erlauben uns biermit, Iknen den Béricht über das Jerfloscene Verwaltungsjahr
vorzulegen. Indem wir denselben Ihrer geneigten Kufmerksambeit empfehlen, bitten vir Sie,
unserem Istitut Hr Woblvollen zu bewahren.

Auf Schluss des Jahres 1895,96 nahm Lerr Steiner⸗Schweéizer seinen Kustritt aus
der Direktion, der er von Anbeginn angéhört hatte, und der er dureh veine gediegene Sach-
lenntnis und dureh sein Flaxes UOrtéil die trefftüebsten Diencteé geleistet hat. An seine
Stelle vablte der Verwaltungsrat Herrn Adolf Hug

Im Lebrkörper vollzogen siehb folgende Veranderungen: Herr A. Recht vurde zum
angestellten Lehrer befördert. Herr Lange trat als Hülfslehrer zuruek; dafür übernahm
Herr H. guter in der namlichen Bigenschaft cinen Teil des Klavierunterriebtes. Juf Zebluss
des abgelaufenen Jahres vurde endlieh die duren den Tod des Heren Steinmet- entstandene
Lucke ausgefüllt, indem die Direktion unseren ohemaligen Schüler, Herrn Lochbrunner, zum
Lehrer für RKlavierspiel mit Antritt auf Kommenden Heérbet eérnannte. Heur Lochbrunner hat,
nach Verlassen unserer Anstalt im Auslande, zuletzt bei dAlbert, ganz vorzügliche Studien
gemacht, und wir hbaben dieÜOberzeugung, dass vir in Um eine hervorragende Kraft er-
worben haben.

Der Besuch der Anstalt zeigt ungefähr die nimlichen Zifftern vie in Vorjahre; an
der Dilettantenschule ist ein kleiner Rückschlag zu verzeichnen, dem vir indessen keinerlei
ymptomatische Bedeutung beimessen kKönnen. In der nachstehenden Zusammenstellung
fügen wir übungsgemäss den Béesuchszifforn in Rlammern die Zu. oder Sbnahme gegen
über dem Vorjahre bei.

Die instlerschule besuchten

im Sommersemester 11 Herren und 29 Damen, zusammen 40 (0)

„Mintersewester 13 * —31 44 ( 2).

Davon fallen auf die einzelnen Fächer:

Schũler Schulerinnen

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem

Feriſßſßſßß— — 18 209 3

O— ſßſßſ 4 — 9
Wihſſeeeeee 8 9 2 2



Zusammenspiol

Sologesanss

Chorgesang

Théorie

Geschiehte der Uusiieee

Ttalienisereeee

Schüler

1. Sem. 2. ſSem.

— —13

3 3

—11 —13

—11 —13

Den Unterricht an der Peιι_ν_E_νιιÂα genossen:

Schũlerinnen

1. Sem. 2. Sem.

20 31

4114

209

20931

290 31

14 14

im Sommerseméſter 116 Schüler und 252 Schülerinnen, zusammen 868 10)
„Wintersemeéster 117

245 2 3883600
Darin sind die Sewminaristinnen inbegriffen; deren Anzabl betrug:

im Sommersemester

WMintersemester 54

58 Schulerinnen (1),

——
Der Anteil der Seminaristinnen, Lehrer und Lehramtskandidaten an den éinzelnen

Fächern ist nachstehend verzeiehnet:

eeer mS —,SaSro

Orgel

Weöohn

ſSologesannnnn

Die 2Ziffern für Verteilung
zelnen Facher gestalten sieh wie kolgt:

Favier

Orgel

Vioſſn

Violoncello.

Flõöte

Zusammenspiel.

Solocangg

Chorgesang.

Geschichte der Musit—

Theorre

Schüler

1. Sem.

Schüuler

1. Sem. 2. Sem.

— 5 8

—— 5

— 41 42

8

5

4 3

88 75

— —720600

4 3

2. 8Sem.

J

—

Schũlerinnen

1. Sem. 2. Sem.

44 45

der übrigen Schüler der Dilettantenschule auf die ein⸗

Schũlerinnen

1. Sem. 2. Sem.

—172 170

12 I

2

2 6

189 176

37 37
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Die Gesamtzabl der Unterriebtsstunden an beiden Abteilungen war
Fleri 6,34 114/ Stunden

270
Fihr 1,5898/4 *
Vileneennn 198 —

8—
Zusammenpi 78 —
Zoloeannn 5056/6 —
Chorgeennn 321
Theoriiiieieee 456
Geschichte der Musi 37 *
Thenie 39 *

Zusammen 10,0731/3 Stunden
Ereiplatze wurden bevilligt:

Sommersemester Wintersemester
an der Lünstlerschule 3 ganzoe — halbe 3 ganze — halbe
Dilettantenschule 10 — * 7—J)

Die Zahl der Freiplätze isgt im Laufs der Zeit mene und mehr angewachsen, und be⸗
ginnt sieh im Gleichgewieht der Finanzenrend bemerkbar zu machen Es ist vämlieh
zu berücksichtigen, dass ein bewilligter Freiplate eine virkliehe Ausgabe und nicht nur eine
entgangene Binnahme bedeutet, da ja das Honorar für die on Inhabern genossenen Stunden
doeh bezahlt werden muss. Die Direbtion bat deshalb beschlossen, für Ge Zuluuft cine
etwas zuruckhaltendero Stellung einzunehmen. Von deeien ausgehend, dass der Musik-
unterrieht, abgesehen von denjonigen, die sieh die Musile zu Lebensaufgabe gewäblt haben,
nieht zu den durchaus notwendigen Bestandteilen der Erziehung gehöre und dass doerjenige,
der an diesem Luxus teilnehmen vill, auch Opfer dafũr bringen sollte, beschloss die Direktion,
an doer Dilettantenschuls künftig nur noech balbe Freiplatze zu bewilligen; auch soll dabei
künftig mehr auf das Talent als nur auf den Fleéiss gesehen werden, éine Unterscheidupg,
die allerdings auf den unteren Stufen schwer durehezufttren sein wird. Um so echer werden
vir dafür in der Lage sein, bedürftige Talente an der Künstlerschuls zu unterstüt⸗cu

Hinem talentvollen ehemaligen Klavierschüler, der in Deutschland der Bortsetzung
seiner Studien obliegt, bewilligte der Verwaltungsrat ein Stipendium von Fr. 1000 —

An den Freikursen für Orchesterinstrumente wvurde der UDnterricht von nachstehenden
Herren eérteilt:

H. Schrecp, Oboe,

C. Pthe, Olarinette,
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A4. Glàss, Horn,

E. Hechel, Trompete,

C. Grosse, Posauneé.

Die Zahl der Teilnehbmer betrug 14 und die Vérteilung auf die éinzelnen In-

strumenteé war:

Ohüößſßſßſſ 1 86büler 39 Stunden

Olarinofttee — — J 43

Asr— 3 78 *

Dromoteeeee 3 84 —

Potaurggggggeee 77 80

Wir mussten die Bewerkung machen, dass die Stunden augenscheinlich aus reinem

Leéichtsinn zum Teil recht unregelmässig besucht werden. Wir haben daher, um den Unter-

richt, der bis dahin gratis war, in der Mertschätzung der Teéilnehmer etwa steigen zu lassen,

die Einführung eines Heinen Schulgeldes von Fr. 80. — beschlossen, und hoffen, damit den

Erust der Teilnahme eéetwas anzuregen, ohne der Frequenz Eintrag zu thun.

Die Jahresprüfungen fanden in den Tagen vom 20. bis 27. März statt.

Die Ohorgeésangsprüfung brachte am 21. März unter Mitwirkung eéiner Anzahl von

Mitgliédern des Männerchores Zürich und einer Reibe von einheimischen Solisten eine Auf-

führung des XIX. Psalmes von Camille Saint-Saens.

Die üblichen Vortragsübungen für die Schüler der verschiedenen Stufen fanden am

Ende des Sommersemesters in gewohnter Meéise statt.

Dber die ßnanzielle Lage der Anstalt geben die Beilagen Auskunft. Es lässt sich

denselben entnebmen, dass wir uns eines stabilen Gleichgewichtes erfreuen, als dessen Haupt-

bedingung allerdings die Subyentionen anzusehen sind, die uns zugeflossen sind. Wir érhielten:

om Regierungeratttee 000

8tadtenreee 66

von der Allgemeinen Musikgesellschaft · . . 200. —

eher ederbuchansta „200. —

vom Gemisehten Ghoreeeee 00—

von der armofſſ 600

Uannen 008—

on der Tonhallegeseehaf 50. —

Vr. 8850.
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Mir sprechen den Behörden und Véereinon fure Beiträge unseren varmsten Dant
aus und bitten sie, uns ihr WMoblvollen zu erhalten. Diess Subventionen verwenden wir
zum grössten Teil für die Freiplatze und Ztipendien, und nur s0 vird es uns möglich, aus
dem Betriebe noeh einen Überschuss zum Futnen des Baufondes zu erübrigen, dessen
Wachstum wegen des Zuruckganges des Zinsfusses leider viel langsamer érfolgt, als unſeren
Wünschen und unseren Bedürfnissen entspricht.

NMamens der Direktion

Der Prasident: Der AKtuesr:
Prof. Rudolf EBscher. Prof. Dr. W. y. Myss.



 

 

 

 

Beilage 4.

Gewinn- und Verſlust-Rechnunsg.

80l Hauben

Fr. Ots. Fr. Ots.

Voöorttag lbeteter Rechnnnnnnnnn 8189883
Mobiliar⸗Oonto

cibang 0ſ0ſ00 63 60
Bibliothek-⸗Oonto

ecebung00o 205 45
Musikalien- und Ineſtrumenten-Conto

Abschreibung auf Iustrumenten und Musikalien .. 526 40
ToaneitGonddd. 2,400 —
Spesen-⸗Conto . —— 4608 39
Heizungs- und whaenchenngeGonto — 1,693 30
Aheohonddeee 374 25
erichioödddeeeeee— 16,308 20
Baufond-Conto, Dinlage — —— 7,000 —
Prneuerungsfond für Instrumente, Linlago —— 1,000 —
Diverss Debtoron, bechreihöpnggg 2—
Bilanz-⸗Oonto. Vortrag auf neue Rechnung.. — 7,704 14

2867288

Schluss-Bilanz

8iteeneoneee 56,377 90
Stipendienfond-Conto e 45,665 80
Baufond-Conto ... .. 212,774 10

Total des — 314,817 80
(Am 31. Marz 1896 betrug daselbe Vr. 207020. 75

also Vermehrung um lo897. 05)
8Subrertionehoönddd 721 —
Dierss Dobtoreeeeee 690 —
Mobiliar⸗Oonto (ventarbestand) 565 —
Bibliothek⸗·Oonto — * ——— 1,790
Musikalien- und Inetrumenten-Conto * — 9,900
EagtaSonſſſſffeeee —* 44
Wertschriften⸗Conto e z2s,000 —
ürehor Fanonnhannnn 1199I850
Schulgut-Conto 35,335 —
Prnéuderungsfond far DNotrumente ——— —— 7000 —
Geinn d Verluston 77704 14

365,577 94 365,577 94
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Beéilagqe O.

Sonntag, den 20. März 1897, vormittags bl Uhr, in der Augustinerkirehe:

reanePrufuns

Lünherschule, der dheten——J “ hͤheren
föchth auen dedddlicten Puwhing von Ilühledern des Iännerodor Zünſch—

Solisten:

Fräulein FRib— Boctuen, Fräulein Edy Hospedadv, Fräulein ISaBbre Munoiuß,

FHeérren J. Jacos, AD. Hobzadn, H. HfUsRMd;N, ED. Röstek, FRrz Eonnu.

Orgel: Herr Jouanxus IV2,.

Direktion: Herr Dr. O. Arredoru.

für

Ghor, Soli und Orgelbegleilung
von

Camillo SAINFT-SAENS.

 2838..

Dienstag, den 28. Marz 1807, vormittags lol⸗ Ubr, im der Fraumüunsterkirche:

Prüfung im Orgelspiel.
Lehbrer: Herr Job. Lu-.

PROGRAMM:

1. S. Bach. Toccate und Fugeé in D-MoIlMerr Lnst ISler aus Zürich.

2. . 8. Bach. Präludium und Fuge in G-Moll NMan Kempter aus Zürich.

3. Merbkel. Allegro maestoso Muert LZiegler aus VNI.

4. Mendelssohn. Adagio in As- und ieenin ugen Nnoggen aus Murten.

5. Rheinberger. Veioön uadol Senuſscor aus Manneédorf.

6. . 8. Bach. Präludium und in — orh. onannuo Faas aus Mannhéim.

7. Guilmant. „La crôche“, Pastorale — Martha Mild aus Bglisau.

8. Saint-Saëns. Finale aus * Fantasie in Es-Dur Uerr Merner Sater aus Thalweil.

0MVsber dagio ur onnn cbGrosser ons Irieh

10. Guilmant. Fuge in DDur, aob Nater aus Wädensweil.

————*
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damstag den 27, Mir 1897, nachmittags 3 Dlr, im grossen Tonhallesaal:

Prufunqdq
der vorgeschrittensten Schüler und Schtlerinnen

Moꝛart.

Mendelssohn.

3. Henschel.

—
⏑

⏑
⏑

—10.

*

—12.

Löwe.

Moꝛart.

Bach.

Spohr.

Beethoven.

Mendelssohn.

Chaminade.

Hildach.

Hummel.

Bruch.

Beethoven.

————

FROSRAMM.

Rlavierkonzert in D-Dur, erster Sat-

Klavierkonzert in G-Noll, erster Sate

Morgenhymne

Der Nek, Ballade

Ravierkonzert in DMoll, erster Sat-

RKlavierkonzert in F-Moll, erster Sate

Violinkonzert in GDur, erster Sate

Sonate op. 90, erster Sate

Rlavierkonzert in D-Moll, érster Sate

L'anneéau d'argent

Len⸗

Rlavierkonzert in A-Moll, erster Satez.

Violinkonzert in GMoll. Adagio u. Finale

RNavierkonzert in C-Moll, érster Sate

— *—

————

EFrl. Mlio Masels
aus Zürich.

Plisabeth Schwan
aus Zürich.

VGara Mubel
aus Zürich.

rieda Laundolt
aus Zürich.

Plisubeth Rahn
aus Zürich

Herr Gustav Bermann
aus Zürich.

Frl. PBlsa Toler
aus Züriceh.

Annou Oberholeer
aus Rüti.

Babella Mercier
aus Neuchãâtel.

Anno Nabnhole
aus Zürich.

Herr Gotthold Graf
aus Leutwyl, Kargau.

Frl. Plisabema Nae,
aus Zürich.



 


